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Ein FrequenzverwirrspieL betreibt derzeit "Radio Trans-Alpin" .
Währcnd ich jn der April-Ausgabe noch übet einen Frequenz-
wechsel. innerhalb 48 Stunden berichtete, nacht sjch o. g.
Station nun auf der früheren Frequenz für Süddeutschland,
nänlich l-04,50 MHz wieder benerkbar. Keine geglückte Vlahl
finde ich, denn auf 104140 M.E befindet sjch der aTlgewaltige
Antenne Bayern-Sender Gtünten. l'//er hier nun wen stört, nöchte
ich dahingestellt sejn Lassen. Jedenfalls wer hier kein Empfangs-
gerät mit guter frennschärfe besitzt, wird von der doppelten
t'ProgrannvieLf al-t" bestimnt nicht begeistert sein.

Radjo Südtirol L gibt jetzt neben den bekannten Frequenzen
L0L,30 MHz und L05100 MHz, für österreich zusätzLich die
l-04,75 MHz und 106,40 MHz an. Außerdem für Südtirol die
89140 MHz, 93,90 MHz und 102,2A M1z.
Aufgrund eines Ausfa-lLes det Antenne Bayern-Versuchssendungen
auf 10Lr30 MHz, an L6. und l-7. April l-989, konnte jch Süd-
tiroL l- von Starnberg über Bad TöIz - Lenggries - Ächensee bis
nach Mayerhofen im Zillertal in exzeLLenter QuaJ-ität in Auto-
radio hören. Auch in München war es eine Wohltat, Südtiral L
jn bester Qualität auf l.0l-r30 M'lz hören zu können, taas ich von
der 105,00 MHz nicht behaupten kann.

"Antenne Bayern" der landeswejte höchst überfl.üssige Privat-
sender (so überflüssig wie ein Kropf, sagt nan bei uns in Bayern)
will mit seiner geplanten 1.0 KW Ausstrahl.ung angeblich Radio
Stuttgart nicht in die Quere konmen und wiII deshalb dje Stadt
M[Jnchen nicht nit einem Rundstrahlet "beg7ücken" sondern gezielt
jn Richtung Süden das Programm ausstrahl-en (afs wenn es jm süd-
l-ichen Bayern nicht schon genügend Antenne Eayern-Sender gäbe.
Die tatsäichlich bezweckten Absichten dürfte wohl aber inzwischen
jedes Kind benerkt haben
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